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Heftige Warnungen richtete Gesundheıits- qualitativ erweıtert: werden. Be1 der Beru- der Ernennung Brauns sınd Jetzt alle
un Famılıenminıister Heiner Geißler VOT fung VO Protessoren bleibe das katholı- kanten Bischotsstühle 1n der Bundesrepu-dem Deutschen Ärztetag in Aachen sche Bekenntnis die Regel Das schließe die blık besetzt.
die Arzte. Unter Anspıielung den Fall Beteiligung nıchtkatholischer der uch
Hackethal (vgl ds Heftt, meınte nıchtchristlicher Universitätslehrer nıcht Die nächste Vollversammlung der Bı-
Geißler, 95  a der Arzt heute Zyankalı, Aaus, „sofern S$1e bereıt sınd, die spezıfische schofssynode 1im Herbst 1986 wırd sıch mıt

Rattengift un: übermorgen den Konzeption |der Universıtät] miıitzutra- Auftrag UN Rolle des Latı:en In Kırche und
Gasschlauch den Patıenten oder selınen An- SCH Welt beschäftigen. Johannes aul { gyabgehörigen In dıe Hand drückt“ Nach Auf- das Thema ZAbschlufß einer Sıtzung des
tassung Geißlers verfüge dıe Medizın uch Miıt der Empftehlung, Schritte ZUr Herstel- Bischotfsrates eım Generalsekretarıat der
hne Anleıtung der Hilfestellung zu lung voller Gemeinnschaftt In Wort und Sa- Bıschofssynode Maı bekannt und
Selbstmord über ausreichend Möglichkei- krament unternehmen, 1St eın fünfjährı- hob dabe] die Bedeutung der Arbeit der
ten „leidgeprüften Patıenten ein würdiges SCr Dialog zwıschen dem Weltrat Methodi- Laıen hervor.
Sterben ermögliıchen” 7u den In etzter stischer Kırchen un dem Lutherischen Welt-
Zeıt wıeder intensıver diskutierten Mög- bund abgeschlossen worden. In dem VO Beeindruckt VO Leben der katholischen
liıchkeiten der Gentechnologie der (Ge- der gemeiınsamen Kommissıon vorgelegten Kırche auf uba zeıgte sıch der Vorsiıt-
sundheıtsminister, 99 ware eın Segen, Abschlußbericht „Die Kırche die Ge- zende der Französıschen Bischofskonfe-

Gentechnik den Mongolısmus besıe- meınschaftt der Gnade“ wırd testgestellt, reNZ, Jean Vilnet Lille), ach einem eInWO
SCN könnte, wAare ber eın Unheıl; Wenn dafß eın „hohes Mafß Übereinstim- chigen Auftenthalrt 1mM Lande Fıdel Aastros.
S1€e Mongolısmus herstellen würde“ INUNS und gegenseıltiger Annäherung” BC- Vılnet hatte be1ı dieser Gelegenheıit die me1l-

geben habe Aufgrund der Übereinstim- STeN kubanıschen Dıözesen besucht. Dıie
Gegen den Vorschiag des Zentralkomitees INUNSCH 1mM theologischen Gespräch könne Kırche OTrt sSe1 keine alternde oder SAr tod-
der deutschen Katholiken dıe Tarıf- als GTESLET: wıichtiger Schritt empfohlen WEeTr- geweıihte Kırche un uch keıne „1N sıch
parteıen sollten 1m nächsten Jahr auf 1ne den, da lutherische und methodistische zurückgezogene Sekte”, sondern estehe
tarıfliche Anhebung der Ausbildungsvergü- Kirchen otffiziell Kanzeltausch und 10 4UuS lebendigen Gemeıinschaften, die iıhren
LUNg verzichten, mıt den dadurch einge- seıtıge Gastftfreundschaft Tısch des Glauben leben wollen. Vorsichtig außerte
Sparten Mıtteln zusätzlich Ausbildungs- Herrn ermöglıchten. Die Kırchen sollten sıch Vılnet Zur Frage eiıner weıteren Ent-
plätze schaffen, hat sıch das DGB-Vor- auberdem durch „gemeınsame Bemühun- zwıschen Regıme und Kırche. Er
standsmıtglıed Irmgard Blättel, selbst Miıt- SCH Zeugnıs un Dıenst In der Welt“ verwıes auf das französische Beıspıiel: In
glıed des Zentralkomitees, gewandt. Frau ihre Einheit deutlich machen. Frankreıch se]len Kıirche und Staat seIlt
Blättel bezeichnete diesen Vorschlag „als Jahren In uba sel die Revolution
olatte Parteinahme ZUgUNStiEN der Arbeit- Nach einer Miıtteilung 1m und- och Jung un deshalb die Hoffnung nıcht
geber” Er verkenne völlıg dıe sozıale Lage briet der Priesterbruderschaft Pıus 111 unberechtigt, da{fß MIt der Zeıt einem
der betroffenen Arbeitnehmertamiılien. Erzbischof Marcel Lefebvure 1ın diesem Jahr beıde Teıle befriedigenden Ausgleıch
Aufgabe des Zentralkomitees se1 C sıch insgesamt eUuUe«EC Priester weıhen. Außer- komme. Vılnet WAar der Vorsitzende
der sozıalen Anlıegen VQ Menschen miıt dem werde gegenwärtıg die Errichtung der Bischofskonferenz eınes europäılschen
nıedrigem Eiınkommen anzunehmen. An- Nıederlassungen In Portugal, In den Landes, der uba besuchte.
gesichts dieses Vorschlags habe S1€e ber Nıederlanden, In Kolumbien, Mexıko un
erhebliche 7Zweıte] bekommen, ob dıe Eın- Südafrıka 1INSs Auge gefaßt. In die verschie-
kommensverhältnisse der Arbeitnehmer denen Seminarıen der Bruderschaft sınd iıh- Berichtigung
un dıe tatsächlıche Höhe VO Ausbildungs- ren Angaben zufolge Semiminarısten Ne  m Aufgrund eınes technischen Versagens sınd
vergütung den ZdK-Delegierten wırklıch eingetreten. 1mM Maıhefrt der TE siınnstörende Feh-
bekannt selen. ler entstanden:

Die Passage ber Erzbischoft Marcınkus inDie Kommissıon „Gerechtigkeıt und 'Frie-
FEın Konflikt zwischen Offenbarung und den der ınternationalen Vereinigungen Ba- dem Bericht ber Personalernennungen
Wıssenschafrt sel ausgeschlossen, enn der tholischer Ordensoberen hat In eıner nde der Kurie (S 204, Spalte mu{fß richtig lau-
christliche Glaube CNSC dıe vernunttorien- Aprıl veröffentlichten Erklärung alle Men- ten 7Da sıch die Spıtzen 1Im Verwaltungs-
tıerte Arbeıt der Wıssenschatten 1ın keiner schen u Wıllens dazu aufgerufen, dıe aAapparat. des Vatıkan und des Heılıgen
Weiıse eın Dies S anderem der Regierungen Verhandlungen ber 1ıne Stuhls vermehrt haben un zugleıchErzbischoft VO München, Friedrich VWetter, Beendigung des Wettrüstens drängen. sammengerückt sınd Casarolı, Baggı10,be]l der Einführung VO rot. Nıkolaus Lob- Das Anwachsen der nuklearen und konven- Rossı und (wıe schon bısher) Kardınal (J1-
bowicz als Präsıdent der Katholischen Uni- tionellen Waffenarsenale, heifßt in der Caprıo als Präsıdent der Wıirtschafts-
versıtät Eıchstätt. Zur Zukunfrt der Unıver- Erklärung, mache tast unmöglıch, VWerte verwaltung des Heılıgen Stuhls, wırkt Mar-
SItÄt Eichstätt selbst, dıe ach dem auf w1€e Treue, Dıalog, Liebe und Solidarıität ciınkus’ Posıtion als Pro-Präsident der Kar-
Unstimmigkeıten des Stiftungsrates verwirklichen. Der Friede könne L1UT dinalskommission für den Vatikanstaat
rückgehenden plötzlichen Rücktritt des reicht werden, Wenn die Ressourcen der (unter Kardınal Bagg10) als umständebe-
Vorgängers VO Lobkowicz, des aUuUs Fre1i- Erde gerecht verteılt würden. dingtes Kurı0sum, das nıchrt bleiben
burg stammenden Alttestamentlers Rudolf kann  C Protessor Dietrich Wıederkehr
Mosıs, Schlagzeılen machte, äuflßerte sıch 7Zum Bischof VO Eichstätt (vgl 1St Professor für Fundamental-
Erzbischof VWetter, die bayerischen Bı- Johannes aul M den Augsburger Domka- theologie und nıcht, w1e irrtüumlıc DO-schöte würden die Bemühungen iıne pıtular Karl Heıinz Braun (54) Braun SLEU- schrıeben, tür Dogmatık. Der Tıtel der
Erweıterung des Studienangebots „be1 dierte der römischen Gregorliana und Rahner-Festschrift dessen O Geburts-
Wahrung des nötıgen Augenmaßes er- promovıerte 1966 INn Rom 1M Kanonischen tag heißt nıcht „ T’heologie 1MmM Prozefß SOMN-
stützen“ Zu prüfen sel, ob nıcht dıe Leh- Recht 19/2 wurde 1Ns Augsburger Dom- ern „Glaube 1m Prozeß“:
rerausbildung ZUZUNSLIEN anderer Akzente kapıtel beruten. Der u Eichstätter Bı-
reduziert werden solle Durch Eınladung schof, der dıe Nachfolge VO Aloıs Brems Beilagenhinweıisbekannter Wıssenschaftler Gastseme- antrıtt, 1st gleichzeıtig uch Grofßkanzler Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt des Christo-

der Katholischen Unıiversıität Eıichstätt. Miıtsolle das Angebot mıt wen1g Gelgi phorus- Verlages, Freiburg, hbei


